
S t a d t    R h e i n e 
Die Bürgermeisterin 
Fachbereich 2 - Jugend, Familie und Soziales 
 
 

Vorlage Nr. 455/07 
 
 

Betreff: 
 

Nachrück- und Benennungsverfahren 
• Beirat für Menschen mit Behinderung 

  
Status: öffentlich 

 

Beratungsfolge 
Sozialausschuss 30.10.2007 Berichterstattung 

durch: 
Frau Ehrenberg 
Herrn Schöpper 

 Abstimmungsergebnis    

TOP einst. mehrh. ja nein Enth. z. K. vertagt verwiesen an: 

         

Betroffene Produkte 
2210 Offene Behindertenarbeit 
 
Finanzielle Auswirkungen 
 

 Ja  Nein 

 Finanzierung  Ergänzende Darstellung 
Gesamtkosten 
der Maßnahme 

 
 
 

      € 

Objektbezogene 
Einnahmen 

(Zuschüsse/Beiträge) 

 
      € 

Eigenanteil 
 
 

 
      € 

Jährliche Folgekosten 
 

 keine 

 
      € 

(Kosten, Folgekosten, Finanzierung, 
haushaltsmäßige Abwicklung, Risiken, 
über- und außerplanmäßige Mittelbereit- 
stellung sowie Deckungsvorschläge) 

siehe Ziffer       der 
Begründung 

Die für die o. g. Maßnahme erforderlichen Haushaltsmittel stehen 

 beim Produkt/Projekt       in Höhe von       € zur Verfügung. 

 in Höhe von       nicht zur Verfügung. 
 

mittelstandsrelevante Vorschrift 

 Ja  Nein 
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Vorlage Nr. 455/07 
 
Beschlussvorschlag/Empfehlung: 
  
1. Der Sozialausschuss benennt Herrn Dieter Fühner, bisheriger Stellvertreter 

von Herrn Harald Hilbig, zum ordentlichen Mitglied im Beirat für Menschen 
mit Behinderung. 

 
2. Der Sozialausschuss benennt Herrn Wilfried Wewer, bisheriger Stellvertreter 

von Herrn Heinz Thalmann, zum ordentlichen Mitglied im Beirat für Menschen 
mit Behinderung. 

 
3. Der Sozialausschuss benennt Herrn Richard Gröpler zum persönlichen Stell-

vertreter von Herrn Dieter Fühner. 
 
4. Der Sozialausschuss benennt Herrn Helmut Tiekötter zum persönlichen Ver-

treter von Herrn Heinz Thalmann. 
 
 
Begründung: 
  
Der Beirat für Menschen mit Behinderung besteht aus 8 Mitgliedern mit jeweils 
einer persönlichen Vertreterin/einem persönlichen Vertreter. 
 
Zu 1.: 
 
Herr Harald Hilbig ist aus persönlichen Gründen aus dem Beirat ausgeschieden. 
Für das vakante Mandat wird dem Sozialausschuss vorgeschlagen, dass der bis-
herige persönliche Stellvertreter, Herr Dieter Fühner, als ordentliches Mitglied 
nachrückt. Herr Fühner vertritt die ganze Bandbreite der Behindertenar-
beit/Behindertenhilfe als Abteilungsleiter des Caritasverbandes Rheine. 
 
Zu 2.: 
 
Herr Karl Schulte ist ebenfalls aus persönlichen Gründen aus dem Beirat ausge-
schieden. Für das vakante Mandat wird dem Sozialausschuss vorgeschlagen, 
dass der bisherige persönliche Vertreter von Herrn Heinz Thalmann, Herr Wilfried 
Wewer, als ordentliches Mitglied nachrückt. Herr Wewer vertritt den Club Behin-
derter und ihrer Freunde e. V. Rheine und Umgebung. 
 
Zu 3.: 
 
Durch das Nachrücken von Herrn Fühner wird die persönliche Stellvertretung frei. 
Als persönlicher Vertreter für Herrn Fühner wird Herr Richard Gröpler, Allenstei-
ner Weg 32, 48431 Rheine, zur Benennung vorgeschlagen. Herr Gröpler war 
schon einige Male als stellvertretendes Mitglied im Beirat tätig. Er vertritt den 
Sozialverband Deutschland, Verbandsebene Rheine. 
 
Zu 4.: 
 
Durch das Nachrücken von Herrn Wewer wird die persönliche Stellvertretung frei. 
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Als persönlicher Vertreter für Herrn Heinz Thalmann wird Herr Helmut Tiekötter, 
Altenrheiner Straße 87, 48429 Rheine, zur Benennung vorgeschlagen. Herr Tie-
kötter vertritt die Arbeiterwohlfahrt, Ortsvereinsebene Rheine. 
 
Grundlage der Vorschläge der Verwaltung ist die für die Bildung des derzeitigen 
Beirates für Menschen mit Behinderung vorliegende Kandidatenliste aus dem 
Jahre 2004. 
 
 


